
Wel ches sind die tieferen kult u rell en Veränd erungen, die sich aus der Verb ind ung von Vid eo

und Überwa ch ung ergeb en? Gram matik der Übe rwach un g um faßt drei grund l e gende Texte ,

die das Feld der A nwend ungen mit se inen unterschied lichen Bere ichen bel e u ch ten. T homas Y.

Lev in s kiz z iert den Stand der technischen Möglich ke iten der Ü b erwa ch ung und se ine Wech-

selw i rk ung mit den Da rstell ungen und Kont roll p hantasien, die in den Massenmedien geprä gt

werd en. Se in Fazit ist, daß der ü b erwa chende Blick se ine absch reckende Wirk ung verl oren

hat und zu einer ' Technol o gie des Sel bst' umged e u tet wurde. W in fr ied Paul e it b esch reibt die

V id eo ü b erwa ch ung als eine Bil d maschine im Futur II: als Pho to g ra p hesomenon. Die Lo gi k

dieser B il d maschine hat we it re ichende Konsequ enz en für die Konstit u tion zeit gen ö ssischer

Sub j e k te, wie au ch für die Fel d er d er Ä sthe tik und Wissenscha f t. T homas Weaver d e klinier t

die St ru k t u r pano p tischer Ü b erwa ch ung am Fall James Bul ger. Er z e i gt die geneal o gische Li-

nie au f vom Pano p ticon zur he u ti gen vid eo ü b erwa ch ten Sho p p ing Mall und benennt dabei die

K onsequ enz en als Sche itern des Sicherhe its konz ep ts und als Thea t ralisierung des Verbre-

chens. 

D i spos itive der Übe rwach un g fragt na ch den Anord n ungen medi al er K ont rolle in Fernse hen,

F o to g ra fie, bil d end er K unst, Film und Interne t. In Anal o gie zu den zwei Körp ern des Köni gs

( Kantorow icz) besch reibt R alf Adel mann e inen drit ten Körp er als 'body vid eo' im Kontext

F ernse hen. Als Beisp iele dienen ihm die Ausst ra hl ung von Vid eob änd ern dre ier P oliti ker :

Hans Ma r tin Schl e y er, Bill Clinton und Joschka Fischer. H ea ther Cameron b esch reibt aktuell e

Kamera- und Sa tellitentechni ken als We iterentw ickl ung eines fo to g ra fischen Disp ositiv s .

Sie kont rastiert ihre These mit den St ra te gien der F o to k ü nstl er Steve Mann, So p hie Calle und

C h r isti an Boltans ki. C h r ista Bl ü mlinger s kiz z iert mo d ell haft an einer A rb e it des Fil mema-

chers Ha run Faro cki das zent rale Disp ositiv von Vid eo installa tionen als Überwa ch ungsan-

ord n ung. Ma rc Ries dage gen erl äu tert eine grund l e gende Kont rollf un k tion des Kinos an ei-

nem Film von Franc is Ford Coppola. Eine Bann ung des Überwa ch ungswa hns wird von ihm im

soz i al en Aspekt von Film und Kino in Aussicht gestellt. E va Reine g ger stellt schlie ß lich

Ü b erl e gungen zu den Disp ositiven Web cam und Girl - Cam an. 

Subj ek t geschi ch te n versammelt reale und fi k tive Fall b esch re i bungen, die die Sub j e k t kon-

stit u tion unter d em Kamera au ge thema tisieren. C h r istina von Braun schl ä gt einen Bogen von

d er Au diov isualität des Mit telalters (Artusl e gende) bis in die Gegenwart (einem Fall aus der

psy choanal y tischen Pra x is) und zeigt, wie sich die aktuelle Definiton von Geschl echt mit

d em einse iti gen Blick der technischen Se h gerä te verb ind e t. Eine m ö gliche Rück ke h r z um

D i alog deutet sich schlie ß lich mit Jane Cam p ions Film The Pi ano an. Sa b ine Nessel unter-

st re icht die Bed e u t ung des Vid eoband es in der F all geschich te Lor tie (na ch Pierre Le gend re ) .

D ie Ausst ra hl ung der V id eoau fz e ichn ung im Ger ich tssa al initi iert eine Über t ragungssit ua-

tion, die der j eni gen in der Psy choanal y se vergl e ich ba r ist. M icha ela Ott untersu cht den Ge-

brau ch  von Vid eob il d ern im Fil m. Anhand von Cronenb ergs Vid eo d rom, Atom Ego yans Famil y

V iew ing und Dav id Ly nchs Lost Highway l o tet sie sowo hl die Auswe it ung der K ont rollf un k tio-

nen der V id eo technol o gie als au ch Möglich ke iten zum subversiven Gebrau ch aus. J ö rg Me tel-

mann entw ickelt schlie ß lich aus einer F il merz ä hl ung Micha el Hane kes einen kate gor ischen

V id eo - I m p era tiv, der sich zu einem System j ense its humanistischer K ont rolle verdich te t.

D ie No 3 begl e itet mit 'Vid eo und Überwa ch ung' die Ausstell ung des ZKM Ka rl s ru he: CTRL
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Grammatik der Überwachung

>Thomas Y. Levin

Die Rhetorik der Überwachung.

Angst vor Beobachtung in den zeitgenössischen Medien

>Winfried Pauleit

Videoüberwachung und postmoderne Subjekte. 

Ein Hypertext zu den Facetten einer Bildmaschine

>Thomas Weaver

The Eye of the Genius.

Notes on Bentham and the Bulger case

Dispositive der Überwachung

>Ralf Adelmann

body natural / body video / body politic

>Heather Cameron

Private Eyes, Public Eyes.

Fotografie und Überwachungsgesellschaft

>Christa Blümlinger

Dispositivwechsel.

Zu Harun Farockis Installation: Ich glaubte Gefangene zu sehen

>Marc Ries

Konversation mit Kontrolle

(The Conversation, Francis Ford Coppola)

>Eva Reinegger

Keeping Tabs on Girls and Cams

Subjektgeschichten

>Christina von Braun

"Ceci n'est pas une femme".

Blick und Berührung

>Sabine Nessel

Zum Status der Videoaufzeichnung in Pierre Legendres: 

Das Verbrechen des Gefreiten Lortie

>Michaela Ott

Videofilm im Film.

Linearisierung oder Vervielfältigung des Bildes

>Jörg Metelmann

Living on Video. Mediale Kontrolle und humanistischer Kontrollverlust

(Benny's Video, Michael Haneke)


